
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 05.02.2023 (17:33) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Oberliga Damen Baden-Württemberg

TTV Burgstetten : TSV Herrlingen 
Sonntag, 05.02.2023, 15:00 Uhr

Müller und Hamel bereiten dem TSV Herrlingen den Weg zum 
Teamerfolg

Im umdatierten Spiel der Oberliga Damen Baden-Württemberg traf der TTV Burgstetten am
vergangenen Sonntag auf den TSV Herrlingen. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Spiel beim 6:4 beide Punkte. Den Siegpunkt für ihre Mannschaft erzielte Yixuan Li, mit dem
Einzelerfolg zum sechsten Zähler für das Team. Bemerkenswert war, dass der TTV Burgstetten
diese Partie mit einer und der TSV Herrlingen mit 2 Ersatzspielerinnen bestritt. Wie eng der Sieg
ausfiel, zeigt auch das Satzverhältnis von 18:19.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Eher wenig
Gegenwehr bekamen Yildirim / Ciulica beim 3:0 von Honold / Li. Auf Messers Schneide stand das
Spiel zwischen Marquardt / Anders und Müller / Hamel, ehe sich die Gastspielerinnen mit 3:2
durchsetzten. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Müller / Hamel mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachten. Das Zwischenergebnis nach
den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Fulya Yildirim überzeugte im
Match gegen Katrin Honold, das sie ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf
der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte. In toller Verfassung präsentierte sich
Teodora Gabriela Ciulica im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der
Punkt ging durch ein 1:3 an Annika Müller. Beim Stand von 2:2 ging es nun weiter, als das untere
Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Ines Marquardt gelang es, Yixuan Li im Einzel insgesamt
recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem gemäß des
Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Ohne
Satzgewinn für Elke Anders verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Saskia Hamel. Beim
Stand von 3:3 gingen die Spitzenspielerinnen des TTV Burgstetten und des TSV Herrlingen in die
Box. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Fulya Yildirim bei der unterm Strich nach
Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Annika Müller. Teodora Gabriela Ciulica hatte ihre Gegnerin
Katrin Honold beim klaren 3:0 recht sicher im Griff und ließ ihr keine echte Chance, so dass sie ihrer
deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Eine knappe
Niederlage gab es indes für Ines Marquardt beim 2:3 gegen Saskia Hamel. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Hamel mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten
gewann. Bevor die beiden Vierer an den Tisch traten, stand es somit 4:5. 2:3 hieß es am Ende des
nächsten Spiels, als Elke Anders und Yixuan Li sich am Tisch gegenüber standen. Somit war der
Deckel auf einen spannenden Mannschaftskampf gesetzt und der TSV Herrlingen verließ mit einem
umkämpften 6:4 Erfolg die Halle.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 18.02.2023 gegen
den DJK Sportbund Stuttgart II, während der TSV Herrlingen am 11.02.2023 gegen den ESV Weil II
antritt.

 Statistik:
 TTV Burgstetten

Doppel: Yildirim / Ciulica 1:0, Marquardt / Anders 0:1 
Einzel: F. Yildirim 1:1, T. Ciulica 1:1, I. Marquardt 1:1, E. Anders 0:2 

 TSV Herrlingen
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Doppel: Honold / Li 0:1, Müller / Hamel 1:0 
Einzel: A. Müller 2:0, K. Honold 0:2, S. Hamel 2:0, Y. Li 1:1


